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Es existieren bereits viele verschiedene Kennzahlensysteme in der Wirtschaft. Mittlerweile  wird 
zwischen finanzwirtschaftlichen und wertorientierten Kennzahlensystemen, Performance 
Measurement-Systemen und Benchmarking-Systemen unterschieden. Alle Kennzahlensysteme 
dienen der Planung, Steuerung und Kontrolle einer Unternehmung. !
Im Rahmen dieser Arbeit werden fünf Kennzahlensysteme in der Immobilienwirtschaft vorgestellt 
und analysiert: Das Benchmarking-System von Dr. Klein & Co. Consulting, das Kennzahlensystem 
von Benischke, die wohnungswirtschaftliche Balanced Scorecard, der Gif-Kennzahlenkatalog und 
die 100 Immobilienkennzahlen von Cometis. !
Ziel der Arbeit ist, auf Grundlage der Analyse der Kennzahlensysteme in der 
Immobilienwirtschaft ein hierarchisches Kennzahlensystem für einen Nutzer zu erstellen. Der 
Nutzer, in diesem Falle ein Immobilienunternehmer, kann sich somit einen schnellen und 
umfassenden Überblick über seine Immobilien verschaffen. 
Um die Kennzahlen der fünf Kennzahlensysteme analysieren zu können, mussten vorab 
Ordnungskriterien festgesetzt werden. So wurden die Kennzahlen bezüglich der Kriterien Markt 
und Finanzen, Planung, Realisierung, Nutzung, Prozess und Personal verglichen, mit dem 
Ergebnis, dass der Gif-Kennzahlenkatalog und die Kennzahlen von Cometis diesen Anforderungen 
am meisten gerecht werden. 
Auf Basis der Kennzahlen von Gif und Cometis, welche auf Redundanzen überprüft und den oben 
genannten Kriterien zugeteilt wurden, erschloss sich das unten dargestellte hierarchische 
Kennzahlensystem mit höherer Gewichtung der Kennzahlen, die in beiden Systemen zu finden 
waren. Dieses System soll die Leistungsfähigkeit des Immobilienunternehmens bewerten, um  
somit auch den Erfolg des Unternehmens beurteilen zu können. !
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!!
hierarchisches Kennzahlensystem für ein Immobilienunternehmen

1000 MARKT & FINANZEN

1100 Markt 1200 Risiko 1300 Finanzen

Kennzahl 1101 Transaktionsvolumen 
1102 Spitzenrendite  
1103 DIX Deutscher Immobilien 
Index  
1104 Total Return  
1105 Wertänderungsrendite  
1106 Netto- Cashflow- Rendite 

1201 Beta Faktor 
1202 Forderungsausfallquote 
1203 Fremdwährungsquote 
1204 Jensens Alpha  
1205 Kovarianz 
1206 Mieterbonitätsscore 
1207 Mieterkonzentration 
1208 Sharpe Ratio  
1209 Value at Risk  
1210 Volatilität !!

1301 Ausschüttungsquote 
1302 Net Asset Value - NAV  
1303 Funds from Operations – FFO  
1304 Earnings before Taxes - EBT  
1305 EBIT  
1306 EBITDA  
1307 EBIT-Marge  
1308 ROIC 
1309 Zinsbindung  
1310 Verschuldungskoeffizient  
1311 Dividendenrendite 
1312 Stille Reserven  
1313 Abschreibungsquote Immobilie 
1314 Anlagendeckungsgrade I,II und III 
1315 Anlagenintensität  
1316 Rückstellungsquote Immobilie  
1317 Sachanlagenquote Immobilie 

Kategorie

Kriterium

Ebenen der 
Betrachtung:

hierarchisches Kennzahlensystem für ein 
Immobilienunternehmen

5000 PROZESS & PERSONAL

5100 Personal & Sonstiges

Kennzahl 5101 Assets under Management pro Manager  
5102 Energieverbrauchswert  
5103 Managementkostenquote  
5104 Mietflächenquotient   
5105 Durchschnittliches Objektalter im 
Portfolio  
5106 Durchschnittliche Berufsjahre/
Mitarbeiter   
5107 Mitarbeiterfluktuation 

Kategorie

Kriterium

Ebenen der 
Betrachtung:
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